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einer eigenen, auf der Frühjahrsvoll- dıe eın materiıell nıcht verrechnet PCN 4US dem deutschen Protestantıs-
versammlung 198 verabschiedeten werden kann Es stünde gerade ka- INUS erarbeıtet un: VOT einıgen WOo-
tamılıenpolitischen Erklärung (vgl tholischen remıen gul Z die iımmd- hen VO Berliner Altbischof
H Junı KOSYA: 297%) ine Reıihe on teriellen Motivationen stutzen Kurt Scharf un dem früheren Kır-
weıteren, den Lastenausgleich ZUZUN- Wenn jemand iın Kındern iınderniısse chentagspräsidenten Wolfgang Huber
sSten der Famılıe verbessernden Ma{ß- für dıe rechte Lebensqualität und der Offentlichkeit vorgestellt wurde
nahmen fordern, auch 1m Zl nıcht iıne menschlich-mitmenschliche (die acht Thesen mıt Erläuterungen
sammenhang mıiıt der VO  e der Regı1e- Bereicherung sıeht, die manchen sınd als Taschenbuch 1m Gütersloher
rungskoalıtion angekündıgten oroßen teri1ellen Verzicht aufwiegt, werden Verlagshaus, Gütersloh 987 erschie-
Steuerretorm. Allerdings: Das 7ZdK ıhm Kınder kaum schmackhafrt nen).
verlangt nıcht 1LLUT konkrete Ma{fßnah- machen se1ln. Wer ber auf der mMatie- Dıi1e Thesen mMI1t dem 1ıte „Versöh-INCN, sondern stellt diesen den Grund- riellen Ebene leibt, müfste sıch dann
Satz ZUr Seılte: „Frauen un Männer schon der Erkenntnıs durch- NUuns un: Frieden miıt den Völkern

der SowJetunion ” machen sıch denbrauchen, sıch freı un: selbstver- ringen, dıe Kurt Biedenkopf ın
antwortlich für Famıulıe entscheiden seıner Abschiedsrede VOT der nord- Satz des früheren Magdeburger Bı-

schofs Werner Krusche eıgen,können, tamilienfreundliche DC= rhein-westfälischen @IB)  @ vorgetragen
sellschaftliche Rahmenbedingungen, hat da{fß faktısch Ehe un Famıulıe nach die „Ausblendung der esonde-

IN Schuld gegenüber dem ZUr Ver-damıt ine Entscheidung für Heırat längst nıcht mehr dasselbe sınd bzw
un!: Kinder, Erwerbsverzicht un Ehe nıcht mehr selbstverständlich ın nıchtung bestimmt CWESCNCNH SowjJet-

lk“ der verhängnisvollste und tol-Pflege nıcht auf schlechtere Bedin- Famlıulıe übergeht. Deshalb würde das gyenschwerste Vorgang in der deut-
SUNSCH trıtfft als gegenteılıge Ent- Steuer- un: das Rentenrecht immer schen Nachkriegsgeschichte sel Derscheidungen.“ einseltiger die Kınderlosen auf Ko: Antiıkommunismus ın Kırche un S:

sStien der Famılıen miı1ıt Kındern begün-Abgesehen davon, da{fß nıcht ersicht- stıgen. Die Ersetzung des Ehesplittings sellschafrt wırd als iıne urzel der
lıch S W1e€e dies finanzıell bewerkstel- Unversöhnlichkeit un: eın Haupthin-

kann INa  —_ den durch e1n Familıensplitting, das 4U 5 -lıgt werden soll, schlieflich Famılien MmMIt Kındern (und dernıs für Frıieden un Verständigung
Grundsatz auch ın sıch als problema- miıt der SowJetunion bezeıichnet; seıneKınderreiche entsprechend) begün-tisch empfinden. Es 1St VO katholi- stigt, hültfe ‚War Famılıen mı1t Kın- Überwindung sel dıe Voraussetzung
scher Seıte WAar üblıch geworden, dıe für das gemeınsame Überleben. Eın
materiıelle Gleichstellung \O)  —_ Famı- dern auch 1U begrenzt, ware ber

nıcht 1U steuerlich plausıbel, sondern Neuanfang miıt der SowJetunılion,
lıen mıt Kındern un Kınderlosen auch Ausdruck eıner wırklıch solıda- iıne weıtere Aussage der Thesenreıhe,
ordern: In einem SO rlerer Modell könne 1U gelıngen, WEeNnN die 1-rischen Sozıalpolitık.wurde Jüngst eın Erziehungsgeld SC- schiedlichen Ausprägungen der Men-
ordert, das Austall Einkommen schenrechtstradıition In Ost un West
4U S vergleichbarer Erwerbstätigkeıit anerkannt un: dıe Menschenrechte
für das ınd für Jahre, für das als Herausforderung für alle begrif-

tfen würden. In der etzten These wırd7zweıte für Jahre un tür das dritte
un jedes weıtere für 18 Jahre ausgle1- die Überwindung der gegenseıltıgenFinseiutigchen, Iso praktısch vollen Verdienst- Vernichtungsdrohung durch ıne DPo-
ErSatz durch TIranstereinkommen S1- Protestantische Thesen ZUT lıtık der Sıcherheitspartnerschaft SC-
chern oll Kınder kosten AAA IS be- Versöhnung m1E den Völkbern der ordert. Eın „Sıcherheıtspartnerschaft-
kanntlıch ein1ges, un Famılıen mI1t Sowjetunion“ lıcher Proze{fs“ muUusse den KSZE-Pro-
Kındern In den Status VO Proleta- zefß vertiefen, auf das ‚NCUC Denken‘In Teılen des deutschen Protestantıs-
rıern drängen, ISt gewiß5 nıcht 1LLUT ın der SowJetunion eingehen un Ab-
bevölkerungspolitisch kontraproduk- 11US wırd se1it einıgen Jahren dıe For-

rustung verwirklıichen.derung nach einer Fortschreibung dertUV, sondern soz1al ungerecht. Es seıinerzeıt umstrıttenen W1€E 1ın ihrer Auch WECNN die Erläuterungen 111411-führt überdies Verwerfungen auch
insotfern Sıgnalwiırkung für die NEUC deutsche hes Dıfferenzierung nachholen,ım Generationenverhäaltnis, Ostpolitik wichtigen Ostdenkschrift W as 11la bel der Lektüre der 'Thesendie Kınder VO heute MOTISCH dıe

Renten uch der heute Kınderlosen der FRKD DON 7965 erhoben. Dıie vermıiılit: Waıchtige Aspekte des The-
Denkschrift VO  e 1965 behandelte VOT 11145 werden In dem TLext entweder

tinanzıeren mussen. allem das deutsch-polnische Verhält- ausgeblendet oder In einer einseıtigen
Aber Erstens 1St Famiılıe nıcht gleich Fa- NIS; demgegenüber sollte sıch die g.. Perspektive gesehen. SO berechtigt die

torderte MNMCUE Ostdenkschriuft auf dasmilıe; dıe Staffelung der Famıilienhıil- Warnungen VOT eınem lınden nfi-
fen nach Einkommensniveau 1St WAar Verhältnis ZUT Sowjetunion konzen- kommunısmus oder VO)T: einem VOT-

schnellen deutscherverwaltungstechniısch schwıer1g, trieren. Als Anstofß auftf dem Weg Verdrängen
zıalpolıtisch ber doch mehr als ANSC- eıner solchen offiziellen kırchlichen Schuld gegenüber den Völkern der
bracht. Und Kınder wollen oder Sowjetunion sınd, S$1Ee dürten nıcht aufStellungnahme 1St i1ne Thesenreihe g..
nıcht wollen 1St iıne Wertentscheidung, dacht, dıe VO verschıedenen Grup- Kosten eıner klaren Analyse des


